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. Dottebe. LXXXV 
geícreuen, alfo her walter Kzifkoff, .grot kump- 


| terher, Conrad van gelinkufen, ouerfte martallik, 


! 


her lodewich vas Janfee Camptur to kuftborgh, ‚her 
Nicolaus Panfter treieles vnd. her Spanf- 
hane, Komptur to danffche. 

Item de wile de vorfereuene fendeboden noch 
imme lande weren, heft de here homeyfter dorch 
den Kumptur to danjek amme vridaghe nach 
Dunflonen 

In XXXIII Iare twuffchen XII vnd enen, den 
Eugelfehen to laten feggen, dat fe fyn land bynnen 
Vl manten allo vorberoret is folen rumen, alfo: des 
homeyjters breff de fendeboden dar van ghefant fe.cla- 
relik wol vtwifet. 

Item fint de fede enf'gheworden, dat fe ere 
drapeliken bodefchup, na gutdunkent des heren. 


* komefters, vnd myt fynen breues an den heren Kom 


wig van Engeland ghefchreuen, fenden willen in 

Eugheland, vmme dar to bearbeydende by dem 

fuluen heren Konnig, fyneme rade vnd dar des | 
vorder not werd, dat den fieden vnde Kopmanne 

der dude[fchen henfe ere rechticheyde, priuilegien vnder- _ 
like olde wanheyde, alfo en van Konnigen to Konnigen 
van Engelande vnd eren ſteden ghegeuen vnd befe- 
gelet fint, na alle ereme Inholde beftliken vnde 
vn vorbraken gheholden werden, vnd en redelike 
reftitutio lik vnde vorbote fchee vnd wedder vare 
vor de vorkortinghe ghewalt vnd fchadeu de den 
feden vnd. Kopman van den Engelfchen thegen de 
——— priuilegien ghedan vnd gheſcheen 

it. J 


f3Vade 


LXXXVI Yottebe, 
Vnde weret, dat got affkere, dat den fiedem 

vnd Kopmanne der henfe fo. dane redelikheyt van 
den Engeljchen nicht wedder en waren en mochte 
fo fine fe des gans endrechtich geworden, dat 
denne nemat vtte der. henfe Engeland voríoken 
noch ghenighe handelinghe myt de Engeleffen en 
ſehal bynnen vnd' buten Zngeland mit kopende vnd 
vor kopende, noch ghenegheleyge andere wyfe, 
- bi vorluft der henfe vnd der ere ok en willen denne 
de Rede der Engelfhen in eren fleden nicht liden ok 
en fchalme denne in nener henfe flad leneghe En- 
gelfche laken noch lakene van Engelc(feher wullen ghe- 
maket fliten, by vorluft der lakene vnd by XX 
mark fuluers to bliuende by der ftad dar de brake 
fchut, et were denne fake, dat allo danne laken 
funder arghe lift vor defer bade ghekoft weren: 
vnd me fchal denne ok fcriuen an flanderen, hol- 
land, brabant, feland, vnd andere legen dar me fyk 
vormodet, dat van dar in de henfe ſtede Engeleſche 
lakene vnd lakene van Engelfcher wullen ghemaket ko- 
men moghen, dat fe dc eren Warnen dat fe al- 
fodanne laken in de henfe ffede nicht enbringhen, 
by vorluft der lakene; men ſchal dyt ok verícriuen 
den feden der henſt, dede de eren hir nu nicht en 
hebben to der dachuart, dat fe defle ordinantien 
truweliken holden vnd holden laten in eren fte- 
den, bi vorluft der henje vnd beftherminghe der flede 
vnd Kopmanwes der dude[fchen henje rechtes: Ok fal 
en Ihefelik tad der: henje in erer ftad erlike lude 
dar to fchicken, de fik der want kenninghe vor- 
ftan vnd de datvor waren dat dar nenegherleyghe 
! Eugel- 


Dorrede LXXXVI- 


Engelfche lakene noch lakene van Engelfcher' 
wullen ghemaket, ghefleten, efte gefneden noch 
dar der hen ghevaren werden, vnd eft de weme 
vornemen de dar broachtich ane worde den 
fcholen fe melden by ghefwaren eden. 

Item: eft weliker ad der henfe myt warheyt 
ouer bewifet worde, dat fe defe vorfcreuene or- 
dinancien ghebraken hadde, de fchal den anderen 
gemeynen fleden der henfe dat vorboten myt hundert 
mark goldes, vnd weret, dat fe fik des werenden, 
fo fchal fe fo langhe ve der Aene vnde des kop- 
mans rechte vnd befchermunghe wefen, bette 
dat fe de vorfcreuene bote ghedan heft, vnd de , 
hundert mark goldes {cholen lo gheworddert wer- ; 
den, vnd fe ícholen d nne to orvaten der henfe: 
de fendeboden, dede ghemeynen ſtede ghebodet heb- ' 
ben to Engelaud, wart ſynt de Erfäme her Iohan ' 
Clingenbach der Stad lubeke, her Euerd hardevaft 
der Stad Cole, her hinrik heyer der Stad hamborck, 
vnd her hinrik vorrad der Stad Dantzike Borge- 
meyflerc. 

Deffe vorbenomenden ‚endeboden fcholen ok 
in dem weghe na Engelande vp antwerden des he- ' 
ren homeflers breue, ghefcreuen an den · heren her- 
toghen burgundegen, an de ter lede van flandern, vnd 
an de ffede van holland, vnd muntlike antwerde 
dar van effchen vnd vordern, des beften dat dar 
ane ramende myt der flede vnd Kopmannes werue 
vort to fettende. 

De erbenomeden fide. willen ok ere Eiba- 
ren ſendeboden fehicken by den heren Komiph to 

E 4 Der 





Vort ede. LXXXIX 


iffelik kopman fchiphere vnd fchipman Be bi 
gelwaren eden. 

Weret ok dat ſyk ienich Kopınan van der 
kenfe des vorfcreuenen punt tollen efte punt goldes 
werede, efte nicht gheuen wolde, de Kopman 
fchal in nen fchip dat in de henfe behort fchepen, 
iden fi dac he dat punt gole gheue alfo vorícre- 
ven is. 

Weret ok dat fik ienich fchiphere des vor« 
Ícreuenen punt goldes to geuende werede, den : 
fchipheren fchal nen kopman van der henjé laden, 
edder laden laten, bi vorluft des ghudes, vnd dat 
fchal de Kopman to érwghe ftreigeliken wa- 
ren laten. à 

Weret ouer dat Ienich fchiphere efte Kop- 
man hir enticghen dede, de myt hemeliker Iche- 
ping, he wor de fchiphere efte Kopman, erften 
kumpt in de hauene dar fchal de far dat (chip vnd 
ghut arrefteren lar vnd dach, fo langhe bet de (tede 
dar vnme fpreken, in wat pene fe vor vallen fcho- 
len wefen. 

Vort mer ſchal nene flad der henfe van lene- 
ghen ghude pur get nemen, dat dar to. flandern ! 
wart fegelen fal. 

Vort mer hebben de vorfereuene fede de fen- 
deboden, de van erer wegen to flandern vnd Enger 
land wart nutende werden, de macht ghegheuen, 
wan fe to brughe in flandern komen, id dar maken 
mud fetten mogen vmme der vpboringhe vor- 
waringhe vnd vorantwerdinghe des: vorfcreue- 
nen punt. tollen, alío id BE ‚dat id vol 


x"  ' Voreede 
lik vnd not is, to deme dar de pinr tolles vm- | 
me fet is. 3 
Item en iffelik fchiphere, de myt fyme fche= ^ 
pe vte flanderen wor In ete henfe ftat kumpt, de 
* Yehal dar puut brew bringen, dat fyn fchip vn⸗ 
de ghuderen dar ane wefende in flaudern vorpun. 
der (yn; brachte he ok fo dauner breue nicht, fO 
fcholde he verpunden in der henſt ad, dar he ghe- . 
komen were, beyde fchip vnd ghudere. 
Vort mer alfo de' Erfame her hinrik rapgl- 
«er,: borghermefler der flad Iubeke den Erbeno- 
men den wulmechtigen fendeboden der vorfcreue- 
nén flede to der reyfe de fe in prurzen hebben den: 
laten, vnd to der, de fe na don laten in anderen; 
myldichliken gheleuet heft rwe hundert punt grote 
Ramefch, flnmeffches pagementes, allo nu to der cyd 
in flandern ghenghe vnde gheue is: Alfo hebben 
de ſuluen fendeboden alle famentliken vnd en iflik 
befundcren endrachtliken de vorbenomeden ker 
Binrik to ghefccht, dat men eme vnd fyneme 
vrunde, deme he dat bevelet, de verfereuene 
CC punt grote, des vorgheroreden pagementes, 
vnvortageret vnd. gutliken hant reken vnd beta- 
Jen fchal van dem eríten gelde, dat dar kumpt 
vnd vnfangen werd van dem vorfcreuenen punt 
tollen, vnd wan ok de erbenomede ker hinrik de 
vorícreuene CC punt grote flames betalet vnd vor- 
noghet fint, fo fchal de breff machtlaf wefen by 
eme van h:r Nicolauefe gronenhaghen, her Erik vam. 
zeuen vnd her Johan begheringhaue vppe CCCG Rine- 
ſche gulden ghegheuen vnde beieg.let is. - 
i Vort 


vorr ede (0 NGC 

' Vort fer? en fchilme- nemandé: melde ! 
t edder des Kopmans rechte Mies cw 5 
en fi borgherin ener henf? ffad, nde de'fchàl . 
borgher recht don in der ftat; dar hé bor- 
is; Vnde eftem de Kopman nicht belöuen, 
wolde fo fal he des bewifinghe bringhen an 

Kopman van der fad, dar he borgher ane 
dat id alfo fy vnd alfo vakene alfo de older- 
des Kopmanncs hir ane bewifliken votfümet 
den, vnd wene vordeghiedinge myt des Kop- 
anes rechte de de nen borgher is in welliker 
£ffad alfo waken fcholen fe den gheikeynen fle- 
der henfe dat vorboten: myt ener imark goldes 
men en ok nicht, to gheuen en fal vppe dat 
fo vele gheftrengheliker gheholden werdes 
och we eynes borgers vte der honfe. Ruxcht i$; 
er fin ghelt heft, dat bewiflik is, deme mach 
Kopman myt des Kopinannes rechte. vor · 
hedingen, ok en ſal nemant in toren fleden 
Aer welen, ok ern fchal neman olderman tó 
gie wefen, in flandern, tO lunden in. Éngiland, 
berghen in morweghen, vnd to mougharden (Neu- 
'en)in Ruflande, he fy borger in. ener henfe fad 
der vorfcreuenen bote. . 

Item: fint de ſede enfghewotden defe de .- 
kel, in den olden rece[fen begropen, van der ze- 
cien, alfo dat ncn fchiphere ınyt gheladenen ^. . 
epen noch myt ballaften fegelen en fchal nz 

te mertens daghe vte der hauen, he denne 
ve Is, alfo men dat clarliken windet in ^ 
[[ bynnen Inbeke gemaket Anno Dui ec: XVII. Na: 


,v finitas 
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E Ak  Yeitebe: 


! de de Kopman.to brughe dar vp ordenert TEN my; 
ler bore ener mark goldes , vade to vorvarende vp-. 
en Iflik punt grote v. £ grote vnd en ri; 

E 1 dat vorrichten vor dem Kopmanne, dat he di 
lakene vnd andere godere vmme.rede gelet ghe»! 
koft hebben, anders fo fchal dat ghut by dem, 
dar dat an komet, ftande bliuen., vnd deffe ordi, 
mancje fchal alle tid ftan to der ghemeynen ‚Rede "^; 

des Köpmannes wedderropen — : 


HEem fo hebben de vorfcreuene ordineret, 
dat alle de genne, de fik myt vorfate vte der hexjr 
hebben ghegeuen, vnd in flaideren poteres werdet, 
efte anders war, vnd alle dar wyne nemen, dat? 
de dar nu mer in enigher henfe flad fcholen vor-, 
borghen entfangen werden, noch der Aeufe rech- 
ticheyt ghebruken, ok dat sen jehiphere van der: 
henfe en fchal ere ghut enthalem, vnd oftwart: 
noch weftwart voren, vppe de bore ener mark gol-' 
des; vnd fö in offlanden in enighe henfe fladt eres* 
ghudes wes komet, | dat fe füluen dar nicht en: 
bringen, dat fchal me dar rofteren , (arrefiren), to 
der ghemegnen flede behoff, bet fo langhe dat fe! 
dat bewifen, dat fe dat vmme rede hebben ghe- 
Koft, vnd dat nemant dar anders part noch del: 
ane en hebbe. i 
"feri des ghelikes fchal me ok holden myt 
alle den genne, dem den vorfcreuene denfte fint, 
edder ere wedder leggenge hebben, vnd andere,, 
de to en theen, vnd myt en tho hws ligen, dat. 
Íyn fchipheren efte Koplude; id fi fake dat M. : 


BERE 


Vorte de. XCV. 


der vorkundinghe..deffer ordenancien,. twuffchen. - 
drt vnd pafchen, van en nicht en fcheden, fo en. 
fchole de in neue henſt ad vorborgen vntfangen 
werden, vnd dat men fo dunne ghut, alio £ in, ' 
&nige van de /ledes van der henfe bringen, dat, 
fchal alfo lange in roſttemente (Arreft) gheholden 
werden, dat fv bewifen, dat id en tho berore, 
wid vmme rede fi ghekoft, vnd dar anders ne 
mand van busen der henfe part noch del.ane 
hebbe. 


Item, dat en iflik fchiphere de en fchip erft 
vt bringet, dat fi olt edder nighe, de fchal in 
fcriften ouer gheuen deme rade der fuluen ſtad, 
dar he dat (chip vt ret, edder gliekoft heft, ed- 
der dem Kopmanne to brughe edder in engeland, 
we fyne reders fyn. by fyme ede vnd dar van be- 
wifinghe van der flat, edder vnder des Kopman-. 
nes inghefegel nemen, vnd dat dar Ienich fchip- 
here en bouene ghevunden worde, dat lemant 
anders part hadde an fime fchepe vthegeret dat: 
de fchiphere dar vp Ienich gelt hadde enfangen, 
dr van fo fchal de íchiphere an fyn hoghefte 
gherichtec werden, vnd fo we na queme; 
bouen de vorfereuen fehrifte, ‚de fchal Bags 
hebben. N 


Item wan er jenich fchiphere in leneghe 

| hauen komen, dar he fyne reders efte dat mefte 
del vindet, dar fchal he en rekenfchop ton von 
ghoden erbaren luden van allen reiffen, de he, 

: : ghedan heft, a oio el n du 
| á 





Dorrede : XCVII 


sex werke kopen, vp de bore van iklik dufens V1 fia. 
re nobelen to vorborende de twe del dar dap 
gevalien fchal, vnd dat droddedel deme ver- 
melder. ) 


Item fo en fchal nemant kopen van den 
Ruffen trogeniffen, noch nemant Ichal kopen ed- 
der verkopen jenich ghetagen werk, efte jenighe 
frogenife van reynen werke, ſundern alleyne pope. 
lem, by vor luit des ghudes dar van de twe' del 
fcholen vor de flad, dar dat ghe vile, vnd dat 
verde del denne vormeldere vnd deffe vorfcre- 
uene puncte fchalme holden in allen henfe ſteden 


' in prutzen vnd in allen fleden, dar de van der henfe 
. fapd holden vnd vorkeringhe hebben. : 


Item van den trogeniffen fchal me vor kun» 
deghen den Rufen vppe Martini erít to to kamen- 
de, er düt.herft werk ghevanghen werd, vnd myt 
den henfe lal dat an gan to fuste Iacobes miſſen, vnd, 
fo we dat har werk van fchuldegen werke vmme- 
keret, vnd dat vt liflande, prutzen, efte anders 
wor hir in flanders bringhet, de Ichal des bewi- 
finghe bringhen, edder myt fyme ede warma- 
ken, dat le de zrogenije van nemande van buten 
der heuje koft en fin, funder Ienegher hande ar- 
gheiyite, 


Item dat lemant van buten der henfe fchal 
bynnen ener henfeftad, dar he myt (ime gude ko- 
m.t, mer denue dree mante liggende bliuen, ſyn 
ghut dat he dar bringet to vorkopende, vnd an- 

Rd 15. Th. $ ^^ der 


"der gut, dat eme gheleuet, wedder to kopende'} 
. Yo doch fal nemant buten der henfe in den vorfcre- 





XcVil ^ vorrede. 


ula. e nn. 


uenen Reden van der henfe winter daghe liegende bli | 
wen, datis to vorflande van funte mertens miſſei 
bette to funte peters daghe ad Cathedvam vp. de vor- 

bote X. engelfche nobelen, vd de, wert de alfo leke .' 


^. ghefte van buten der henfe herberger, hufet efte heger, 


ſchal ok X nobelen der füluen flad vorborer hebben, , 
vnd welke ad de dat vorfwege, vnd nicht en 
.richtede, dat bewiflik were, de fchal tegen de 
gemegmen ſtede ı mark goldes vorboret hebbet. 


Item weret dat lemant, In de henſe beho- 
rende, in enegher henſe flad fteruet, fo fchal de 
rad van der füluen fad fik fines naghelaten ghu- : 
des vnder winden, vnd dat in bewaringhe behol- 
den, fo langhe dat den rechten ernamen to er , 
‚hant komen moghe, vnd dar van to is 
wes der ftede recht is, 


Item fo fal me dat in allen fteden, dar men 
fchepe buwet, alfo vor waren vnd dar vorwe- 
fen dat walsche, Iumbarde Engelfche, flaminge, hol- 


landers, noch ander van buten der henfe dar sene 


nyge fchepe vp en flette noch en buwen, vnd 
weret fake, dat dar en bouen fcheghe, fo 
fchal de flat in X ark goldes den ghemeynen fleden 
van der henſe vorvallen welen. 


Item fo wart vor den vorferetienen Jendebo- 
den vortghefettet, fo wat fchiphere en nighe fckip 
vt 


vorrede xXclx 


vt bringet, dat he dat tó, dem myneftn en der vo - 
sen Íchole, er he dat: lemant butien —* henfe 
fchole vorkapen . ö 


Vnde deffe vorfereuene twee puncte heb- 
ben de Rades ſendeboden vorfer. algemeyliken cho 
Shelaten behaluen de van Prurzen de hebben dat 
to fik ghenomen to hws to bringende vnd den 
van lubeke dar van wedder ant wee to 
fchriuende. 4 


Item de lifandefehen fendeboden erbenomen- 
den hebben den anderen fendeboden inghe bracht 
wo dat le ene eninghe myt den Rufen gemaket 
hebben, dat de ouerzefchen Rede ere fendeboden by 
en to nougarden hebben fcholen, alfo na vppe [ande 
lohans dach des dopers fyner ghebort erft komende 
vort awer en lar; Vnd de van Iubeke hebben fy 
dar in ghegeuen ere fendeboden, dar mede to fen- 
dende na oldc wanheyt. 

Item vmme de teringhe vnd koften, de men 
to de vorfcreuener befeudinghe to nongarden be- 
houet, is den darpeifchen vnd. Reuclifchen beualen, 
en redelik fehos in eren ſteden vp, to fettende, alfo 
Vp hunder mark righes eynen verding to ſchate, alfo 
dat der owerzesj£hen flede fndeboden ſo danne * to 
erer teringhe dar hebben, wan fe dar komen; Io 
doch fo danne fchot nycht lenck to warende, edder 

sp to vorende, denne alio de —— kofte 
vnd zeränge betalet ſynt. 
9a 2t Wem. 


Se 


co vortede. 

Item wes de ouerzecſehen vnd. liflandeföhen ftede , 
endeboden van ghebreken vindede werden to mow- 
garden, fcholen fe famptliken mechttich we- 


Ten, to vor beterdende to der ghemeynen tede vnd 
Kopmannes beſte. x 


Item hebbet de fede vorramet, dat we 
want fprake leren fchal in liſande, he en fy in 
der henje begrepen, ok fchal nemanr de in der 
henfe nicht en is in liflande ſyne Kopenjchop vorlo- 
ken anders dan in den fede» by der zee bele-. 
gen, vnd he en fchal ok to lande wart an nicht 
vorfoken vmme vlas Korne efte ander ghut 
to kopende, 


Itcm de dudefehen, voghede vnd olderlude vp- 
pe föhone‘\ id anders wor in den dren riken en Icho- 
los nemande vordeghedinghen, de in de henfe wicht 
en hore, ok en Icholen de gennen, de in de 
henfe nicht en horen, wyn legher hebben vppe de 
vitten Vnd velden dede den henjefteden co. behoren, 
vnd dyt (cholen de voghede vnd olderlude ernft- 
liken holden vnd vorwaren, vnd wellik vager edder 
olderman hir ane broachtich werde be vunden, al- 
fo vaken dat ghefchege, fo vaken fcholen fe vor- 
uallen welen in ene penc hundert mark goldes, de 
helfe te den ghemeynen fleden der henfe, de audere helf- 
te den gemeynen dudeffchen vogeden vnd. olderluden 
vorghefchreuen. 


Item fchal men allen hering vor ſpilen vnd vor 
doucken na older wanheyt, alfo den fehonefehen. he- 
ring 


porrebe. EE o 


ring driee vnd den anderen alíó de to 5orweholm, 
Sumerjchauen vnd an der dudefchen fidem ghevan- ' 
ghe: werd, twye; by vor luft in ifliker laft ene. ſiaro 
exgelfche nobelen, edder de werde dar van, vnd * 
de hering tunnen fcholen hebben ere grote; na. ol 
der wanheyt, vnd by voriuft vnd pene alfo vor». 
Ícreuen is 


Item fo hebben de erbenomeden ffeze p 
beden vnd beualen den Kader fendeboden det 
Rede hasmborch vnde luneborg, by ere redere to 
bringende, dat fe vmme begheringhe der fede 
wnd des ghemeynen beiten willen, ernftliken 
vor arbeyden by dem van flade, alfo dat fe de 
vnwonliken vnde vnplichtegen rollen af bringen, 
alio fe den Kopman vnd wanderden man vn. 
plichtegen mede to befwarende vpghefat heb- 
beu, vppe dat den ghemeynen fleden nen noten 
werde van der weghen myt en to vnwillen to 
kamende, wente fe dat nicht mede liden mogen 
soch enwillen. 


Item hebben de Rede ganfliken vnde na wol: 
bedachten ghuden mode vnd ripeme berade 
eudrechtliken ghefloten, weret dat fe lenich 
here, vorſte, ridder, kmechte, ſtede efte meyheyde 
ichtes welker lande edder we de weren, in eren 
priuilegien vriheyden vnd olden loueliken wan- 
heyden vorwelden edder vor korten wolde, dat 
fe dat endrachtliken vnd myt ganflen truwen wil- 
kn keren vnde weren na alle erer macht etc. 
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ortfegung ber Kegierungegefchichte € 
$apfer Rudolfs des Zweiten, 
vom Jahr 1576 — 1612. 


Bey bem J. 1587. (ft nod) einiger Bries €. 
gerifcher au.gedenfen, bie 1587 
am T Tiebets und Ober» bein vorge 

film find, woben vornemlicy bas Erzſtift Coͤln und 

We gefürftete Grafſchaft —— ſehr mio 

gaoımmen wurden. Der uns bereits aus bem vos 
fen Sabr Befannte, und in den Staatiſchen pee 

hr fichende Dbriffe, Martin Schenk °), faßte 

wmlid) im Herbſte dieſes Jahrs einen Anfeblag 

ej Bonn, welchen er aud) gegen mE 


$9 €. im XIV. — —— 
©. 545-f 


"LR. 2. ı5 Cb. a 









































- a8 Ahle Periode: -Biveite Epocha. 

Febr Obgleich mun ber Römig von Frankreich 

1537’ bem deg von dus bi hatte, biemeitere | 
ju untere 


.  mabnijegor, mit bem Herʒog 
‚ einen Einfall in. bie Örafichaft. £l 
dor, unter bom Vorwande, daß det Graf 
von den Tue D 


dodurch ihren Ei 
unb befördert bitte. Der Graf Sriroricb 
à ; ben H. Audewig.von 
‚und tie Matggrafen von 
^ die fid) aud) baju eilends anſchickten 
‚gen pire Uebet falles war / der 2d Y 
aubor. gewarnt, aber von bem Cryb. — 
ripe: fidyr gemacht morben,  Datın bi 


—— Ae amor der 

UG nicht redyt craueny, 

24089 ielt, in feiner, Antwort, bem Erzher⸗ 

‚ber, daß aleichwol nim. ‚aus ber Graf⸗ 

nut ai menden fpanifchen 

und redes Truppen, vie T mit Hülfe des; 
Herzogs. von Korbringen, de | 

- nw " cu T ees 


v p. m.s76.fg. Girafven 
3. pem, $61, $53» Mn 


AN 

















Geſchichte K. Rudolfs des Zweiten. = 
- wol, wei Et bie Braffcbafe £rismpelgarb fo 3 ci. 
wohl gegen das Reich, -als den Kreis, vertrat, 1588, - 
Mein der Schmoäbifäe Areis fehlug den ber 
tn Beyftand unter der Entſchuidigung ab, a 
mon biefe Braffchaft, wegen ihrer ntegenbeit, 
nicht ale —— ein erkennen koͤnnte. Die 
Marggrafen von Baden aber erlaubten = 
$erieq wm fo ve ben Durcbsug feiner YOSiber 
imb bie bung in jhren fánbern, als Sie ſelbſt, 
wegen dieſes Einfalles, unb der dabey begangenet ' 
—— auf ifte Sicherheit bedacht m: 
mußeen. .. Es waren aude die von bem 
' miter aemaibten Auſtalten fo. mürtíam, "daß - ie 


sug ein Ende, und tie ichen vers naf) 
im nad) einem fünf —— Anfeiithalte, 


| als auch 
von derStadtStrafburg, end Nachrichten 
einliefen,daf naͤmlich dieſelben fih (don bep bes Stabt 
pfal nden umb täglich verftácften und weil 
mon -aud) gänzlich glaubte,. baf fie. fid) der Stadt 
Straßburg brmäctigen, unb unter Beyſtand des 
—— gtoſſes Vorhaben ausführen 
entſchloß fid) bee H. Ludewig ungefähe 
—— Voltes noch einceiang ent den Bei⸗ 
wen zu behoiten. Das immer zunehihegde Nißtrauen 
unter den R. Ständen nbehagte Ihn ebenfalls; auf 
bie Sicherheit feines Landes zu gedenten, wor — 
naen feine Drálaten und bie Landfchaft, die von 
tjm allen ^. en — » Ahdantung 


x 


men, auf eine 
loffen haben. ker se Mc dier p d 
bes vorgebadbten' einem 


D Ciprrorus , Le, L. XVIII p. m. 793: 
———— VIL p. 











ee c 
Mir étoile odi. aU 


wohl. — teh do tun 
ee loner: zu arreftiren nicht Kindern, unb 
bas verlichene Privilegium de non’ arriftetde 
«nicht sur weit erfirecfen’Tellg *). Ein anderes 
sem. Referrpeeigieng on vos el zu ». 
—— die fcm y. 
ble dem Grafen Georg von 
Sumine der Rı —— — 
‚fie. Da auch be Kat oe — 
ben ſchon vor vier Jahren an ihn — Ray 
ferlichen Miandaren, teen Zuruͤ s 
ber an-fid) gezoegenen S. Wii —— und 
des dazu ecbbrigent Dfarrbaufes, noch feine Folge 
arleiftet hatte; fo erliehi ber Rayfer, in bem ißigen 
E Ps Jahr, zwey neue ernſtliche Mandate, fonibbl av 
Sir gieſer Sothe /als aud) wegen der vom daſigen Rathe er» 
‚fehreerten Appellationen an den Cburfuͤrſten von 
WMaynz.an den gedachten Stadt· Magiſttar € 


b ©. Eben daſelbſt, &. 606. fq. 
, D Königs 9t. A. T. XIII. p. 390. n. dg. ” 
dD Informario Juris & faBi in @adyen Magdeburg 

É e Mansfeld, die von Mansfeld prátenMrte 
? "Kandes»Superiorität und Xegalicn betreffend; 
Gin an des Epree 1701. Fol. und in Caff 
S, R.:I. Ad: publ. Sec. XVIII. T. IL cap. X. 
n. IV. in ben Beylagen, n. 8. p. 489 fq. 

m) —— ad Bericht, preis Schwedi⸗ 
ſchen ien von Cbur⸗Maynʒ wider 
die —e in Ofnabrüd 1 1646 (ft’übergehen 
* worden, Bol. in y ge RC . C. unb in Mich. 
Ciip. Londerpii Alt. pahi., T. LL. L. Hl. c. 11. 

US ge 


x 


Geſchichte K. "— 27 


mer beflätigteunp vermehrrever Rayſer pem 3. tiw. 2 


Tari · Emanueſ von Savoyen feine (utdjite ! 588 
rivileggien ">, und effe ber IR. Quai 707 
d in Priorem de nou wppellando — 


Lübechifiie B [ben °). 
E Die Her ʒoge —— * fetten fhon 


t hangs Ji er mit den Grp. 
ufe Oefferteich — ge A 
— und Peris. Au das'er| machte 
tfletteicb aus bem Grunde Anſpruch, weil e$ 
w*bem Roͤmiſchen König Albrecht bem /. , als 
a Bad Oeſterreich, wäre gefliftet worden, 
** ve eer ebbe —— 
t unter bie i 
im Ober⸗ Elſaſſe gehörte, pid 
s undenklichen Zahren her bem Wuͤrtenbergiſchen 
leſter Maulbronn einverleiber war. ach ent: 
wbener Reformation fudite ſchon R: Setob 
inb ber 1. N ctae unter bem 
gebadyten Vorwande, der nbergifchen . 
anbeebobeit und ber — t bec 36m. fo 
riofitén evangelifchen Religion ju entziehen. 
heri abet : Lond die. 
erung zu Enſis i 
t catbolifben R ——— in erhalten, und meinte 
cht allein zu dem Schutz und Schirm, ſondern 
16) gu andern bem RioftertMlautbronn gehbrigen 
techrems &efugt zu fehn, woruͤber fong gefiritten - 
urde. Schon unter ber Regierung des H Chris 


Wuͤrtenberg fuchten einige ermählce 
nenne fr erungen u seriem : 


75 fy anh dub. im. von Falkenſtein Qf. von. 
ne L. IV. c.9. $. 1. P.654- 663. 
Sem BL, T. X. in der 3. Fort pi 1 fi 


» 1s tidem, T. XIII. prin ngang. : 





D M NU. TRE . 
26 We Parsing Epod. 
BO: aber, der noch immer ig reffbirte, find mie 


1588 folgende Urkunden’! t tobrben, ble Er das 

felbft:inDichem Gabe par ausfertigen fofi. "Ga tij 

332. Er 4. ein Refeript an den H. Wilhelm son 

dus ac. ergehen, des Inhalts, bafi Gr bie Stadt 
ersibeadhtén "d 


an ihrer wol 


burg; bof ed, von ber © a 
ble dem Grafen Georg von ini ang 
der Re Steuerreſte verabfolgen 


..felie 9. Da aud ber Rath) tec Stodr 
ben ſchon vor vier Fahren an Ihn ergangenen 
ferlichen Mandaten, traen Zuch J 
der an. fid) gezegenen S. Wiprechtskirche und 
des dazu gehdrigen IDfarrbaufes, ned) Feine Rolge 
geleiſtet hatte; fo erlieh ber Rayfer, in bem itzlgen 

24 und Fahr , zwey neue ernftfiche Mandate, fotsbl ar - 

6 Sir. dieſer Sathe als auch wegen der vom daſigen Rathe er⸗ 
ſhwerten Appellationen anten Churfuͤr ften von 
Wiaynz,.an bim geamhten Stadr· Magiſitat 2 


h €. Mben daſelbſt, ©. 606. fq. 

‚D Königs R. A. T. XIII. p. 390. n. 39. 

. D Informasio Juris & fatti in €adyn Magdeburg 
rii Wiansfeld, bie von Mansfeld prátembirte 

? "Landes Superiorität und Regalien betreffend; 
Gn an be» € prec 1701. Fol. und in Caf. Thucelii 
S, R.:I. AC: publ. Sec. XVIII. T. IL cap. X. 
n. IV. ín den Beylagen, n. 8. p. 430 fq. 

m) Summarifcber Bericht, welcher den 2. Schwedi⸗ 
feben Pfenipotentigrien von Chur⸗ Maynʒ wider 
die Stade Erfurt zu Oßnabruͤck 1646 ift 

* worden, Bol. in ben Seplagen, Lie. C. und in Mich. 
Cip, Zondorpü Alt. publ, T. VL. L. Ill, c. i1. 
: : Uit F5 





: RC NON d t 
aue Para. god poda. "IE 


$.€V. aber, ber nod immer dg reſpirte, fib wie 
1558 foldenne Urkunden fbefannt wörben, nn das 


ihre Sahmlönee popa eia nicht pei. uns 
bes Stm: wrliepene Privilegium de non’ arrifidhde 
nicht su weit — f. Ein anderes 

sem. Ref sing b zu » 
burg; bof ed, ien ber © m y. 
die bem ka Georg von — 


folgen 
ſolle 9. Den ber Rath der Stadt 
ben ſchon vor vier Fahren an ihn — 
ſerlichen Mandaten, wegen Sut 
der an. fid) gezogenen S. Wii rehrefirch 
des dazu gehbrigen farrbaufes, noch fein Pole 
geletftet hattes fo erliehi ber Rayfer, in bem ihlgen 

2 F4 abe, zwey neue ernſtliche Mandate, ſowohl ar - 

Vr- dieſer Sache als auch wegen der vom daſigen Rathe ers 
‚fchreerten Appellationen anten Eburfürften von 
Maynz,an den gedachten Stadt: Magiſtrat = 


f) ©. Eben dafelbfl, ©. 606. fq. 

, O Königs 9t. A, T. XIII. p. 390. n. ig. 

. D Informatio Juris & fati in Eadyen Magdeburg 
ae FE. die von Mansfeld prátenbirte 
* "Landes Superiorität und Regalien betreffend; 
Coln an deu € prec 1701. Fol. und in Calf. TPucelii 
S, R.:L At: publ. Sec. XVIII. T. IL cap. X. 
n. IV. ín ben Beylagen, n. $. p. 480 fq. 

m) Summarifder Bericht, welcher ben K. Schwedi⸗ 
feben Pfenipotentiarien von Cbur⸗ Maynʒ wider 
die Stadt Erfurt zu Oßnabruͤck 1646 ift übergeben 
* worden, Fol. ita pom. Lir. C. unb in Mich. 
" Calpı Londerpü AC. pabl, T. VLL. HL c 11. 

Y Ut E75 


— "— 


iie inim vermebrtebei A, 
** wb rele ter. E 


—— toepen "er beiden für 2 N 
fherreich = ia Cra An bur e 
aus bem n 
wen Dömifchen König Albreche bem 1. , als 
iu. Oeſterteich, wäre gefliftet worden, 
ans —— — 
tecmole unter bie Oeſterreich 
im —— 
ı ambenffidyen Jahren her bem Wuͤrtenbertiſchen 
Mes Maulbronn einverleibet war. Nach ent: . 


Senec. Reformation fbon A: Ferdi⸗ 

Sb der I. das Kloſter btonn; unter bem. 

echten SBormanbe,: bie ifcben , 

nbeobobeit unb ber ter 3om.fo 

befitén evangelifchen * 

w Soc Decio aber :gebachte gleichfalls die 
® gu f£nfiel 

—— enm — * 

W allein zu vem Ccbug unb Schirm, ſondern 

LI] — —— po 

echten befugt zu ſehn, worüber " 

ge. bin ced unter ber —— des Yan 

—— Wuͤrtenberg ſuchten einige erwaͤhlte 
dieſe Jreungen zu rer : 


Knorr cd 
.L. IV. c. 9. $. 1. p.654 - 663. 
a T.X inter 3. ont pi 
Ys ide, Da — 





EM 5 PIN. 


wt fid, und. war alfo: —— — 


bebenfliche — mann na * 
s! t en umb. 
ipaam i pdt aqu des A. G. fufóen 
intatmb cinge(iellt werden müßte. Eon aber - 
Wenert Gr. beri Rammerrichter und 
deen, daß Cr fid) nichts deſto — be 
Die wuͤrden in ihren anbefohlnen Aemtern mit als 
m Gleiffe und Treue fortfahren, und ſich ein⸗ För⸗ 
verlichte unb gleichmäffige Verwaltung ver 
ftis, vor allen Dingen,’ angelegen ſeyn iu 
EJ 


fr dnas abes STEIN. [2 
06. Tiv Dune bn 17. © 3. defi 
S. 619 629. eg —8 


n 








24Achte Periode. ¶ Biweite Epocha. 
E S deor on am t : 1567 Affe senden 
"icm ir — im (tm — 
—— ab 
—— — ce 


M DD LAS 
LEE RIT 
D RE 
ee > 


r^ ve (don vor Fi Jahren aude 

ion in bec Churpfaͤlziſchen 

f ondes e werben foltes gue. 

mal, weil ber Kayſer fie defien in feiner Antwort: 

rre vertritt fatte ?). Sie ſchrieben alfo an bie zu die⸗ 

fer Sache werorbneten Rayferlichen Commiffas 

rien und Reviforen, unb ftellten rene vor, daß 

bieje Reviſion nun etliche Jahre ber fen aufges 

zogen, — , unb unetlebiget geblieben, = 
wnberborgen woͤren. 














“8 Site Periode, Zweite Epocha. 
ha an und bofi nt he. . 
be n Sen, mee rtm Pin 
era . Daneben wolte Er aud) bitten, 
NcEhér in Aix piadiaen, un is mus 
ler hen eilen bem 285 * 
denn a Pralsgras 
Be 
ganz gemi mebrges 
flrafen Arminiftrater Johann 


— des verfangen werde, fone 
bern vielleicht wohl gar. gedeutet 


Le teer in ——— mehr Uriache gewin⸗ 
j net tob Era df it moti mem ire. Bid 
aber folte ſolches bem Marggrafen und fee | 
. beſſet onjicben, worin Er 
— feine Maaß * an Indeſſen 
dem Marggrafen, als bem vor⸗ 
nehmſten Mitvormunde / und als feinem lieben 
im, f Wu — aus gutbersiger 
inung, im frauen y 
und bitten un Sache —— 
nachzudenfen, jedoch Seiner, wenn Er es on andere 
T n gelangen lofjen, dißfalls zu verfchonen 9), 
Daß hierauf bie zu biefer 
de ber Eburpfälsifcben Vormundfcbaft bale 
sob verordneten Kayſerlichen Commiffarien 
und Reviſoren, auf den angefeßten Termin ju 


Fortgeferste Reverien x., in den Beplagen, n. 35. 
p. 219-122. 


























45. ae Periode Be Ep) 
—— ned aet M -. 


nd, folches Gemärhe i diris 
fi —— und —* | 
gft interponi 


‚oder deren bagu berorti nem X ernflich 
bieten, s oe man — 


chen delen. Date, dte: bec A. 
— der — * 


nehmen, qud) dafür ſorgen, damit dieſelben von 
Vw; te aller 








r 


ſolches 
ches 
loft interponi 


fer beftimmten Tag zufammen fommen, unb, 
mit Hintanjegung oller weitern Ausflucht 
aud) gleich ihrer Etliche, miber alle t, wie⸗ 
, ber ausbleiben wuͤrden / bod) aber jo viele, als zu 
AR. G5. Difitationen genug fen, benfammen 
wären, bie Sachen vornehmen unb revidiren,' 














































































































































































































f) Io. Frid, Schawsati Hift. Epifcopatus Normati- 
enüs, T. I. P. I. p. 435. fq. &. T. 1L n. 326 


623. n. 3. 2. 
D €. @ben diefelbe, im X. Bande, ©. 616.-630, 
& 630. und im XL Dane, €, s. ff 

















Geſchichte K 9tubeffé des Zweiten. n» - 


‘auf im ^j. 1588 tolljegenen unb ausgehänbigten 3. Che. 
neuen Maynziſchen pfessektecbuss ift Du 
imer bem fanbgrofen, Ludewig , "oon Chur ia. 
Maynz, vieles verfprocben, aber aud) vieles : 
boten nachher nicht gehalten morben, obaleich 
Maynz.den hoben und ſtarken pfanbfcbilling 
ganz hingenommen hat. Denn er(tlid) Gat das 
Sürftliche Haus Heſſen, von der mit verfchriebes 
wen, aber vom Stifte Corvey herrührenden, It⸗ 
tetifcben 2. eben(cbaft nichts bekommen/ ſon⸗ 
bern bie YOSlfe von Budenberg und bie von ber 
Mlalsburg haben felbige nod) bis igo behalten, - 
Hernach fols die von Löwenftein, (don feit 
dem vierzehnten Jahrhundert her, mit ben Herren 
von Itter in einer geroiffen Burgfriedens «De» 
meinfcbaft und Verbindlichkeit zu Itter, unb 
To wopl Sie, als nad) ihnen die Gogreben hat 
tm befonbers bie Steuerburg, nebft einem dazu 
wehbrigen merflichen Theil der Herrſchaft Itter 
twerunter bas Dorf Itter mit war, nod) bis ges 
gen Ende bee fechszehneen Jahrhunderts inne, wel⸗ 
yes endlich die Letztern, im J. 1589, an ben 
fandgrafen Ludewig zu flJatbutg um 7000 
Gulden baaren Geldes verkauften. Endlich 
fat aud) noch ber landgraf Ludewig, im J. 1590, 
das halbe Ritchfpiel Emmelrode, ungeachtet 
t$, in bem Churs Maynziſchen Pfandbriefe 
vom J. 1588, ausdruͤcklich mit verſprochen worden, 
von ben Grafen von Waldeck, nebſt verſchiedenen 
Renten und Gefällen in der Herrſchaft Itter, 
aud) merklichen Waldungen, mit 1600 Spas 
nifcben Cbalern oder foniel Rheiniſchen Gold⸗ 

den, jedoch mit Zuräcklaffung anfehnlicyer, 
Voatbvifiricite, von neuem kaufen müflen. Auf 
felipe Art ift denn m die ganze Seat 

4 ; t⸗ 


120 Achte Periode. Zweite Epocha. 


1 ter an bos Foͤrſili us Heſſen, da doſſelbe 
E en vorbin len davon — 
vollends gefommen, und damit das Sürffent 
Heſſen erweitert worden. Anfangs 
felde zu des tandgraf Ludewoigs ju 
Landesportion, nachdem —— wei 
der, ber — Wilhelm zu ofa, ve 


: x r 
Bad Ragenelnbogen, über hatte; 
aber nachher an bie Linie serum 


one P fell. zu feiner Zeit 


439 5000 Mon teutfeben regierenden Fuͤrſten ſi 
in diefem Jahr A. Search Sy von d 
— welcher einen Theil bes 

fein beſaß, unb dem Sept fein eilt 


n IV. von Daͤnn 
En a ca der Schleswii Hei 


penc. ie in. der 
feines Ancheile am Herzogthume 
ate. Derielbe erhielt hernoch vom A, 
feinem Vetter, bem H. Philipp zu ol i 
Bortorp, im 7j. 1589, Veniam etatis, unb 


die Belehnung mis Holſtein, worauf E 
F 


Shawonbaté des Chut / Mainz. Pfand: Nedre 
halbe Hertſchaft Itter ic; Fol. unb — 
hiſt. Nachricht von ben Herten ya Sitter ; 

1751, 4) P. IV. 4. 6. p. (75-180. T 
SR. Geſchichte, im XIII Bande, S. soo f. 




















— Geſchichte f Rudolftz des Büplig. — 127. 
7 an feine inngobenbe Graf⸗ bee Herr⸗ 3- €r. 
| onen tin 2f pench trade 1560. 
Würbe, welches Ihm; an feinen Gütern und Ge⸗ 
: E. einen Abbruch tGun koͤnnte; ſo felle ſich 
derfelbe, obne Wiſſen und Willen feiner ans 
bem 25tüber oder Vetter, in feinen — 
wer Rechtshandel einlaſſen. . 
—— 6), in dieſer Men Ordnung, 
n 


—— Stammes’ nicht 

‚und damit ihre Erben und Nachkom⸗ 
sut wiſſen moͤchten/ wie ihre Töchter und Baa⸗ s 
—— vetbeitatben, und was Ihnen zum 


und zur Abfereigung mitgegeben ters " 
' Weide, fo vereinigten Sie fif, bof. einer jes 
i ber Sehalin i anms und zum 
2000 Gulden in ‚guten 
unb bann 1000 Gulden für Rleis 


' We um Aleinobien, qu einer Abfertigung, 
perd darüber, wet Age aber darunter, "à 
Detmógen, ‚gereiht und zugeftellt 
m Dagegen aber folten ie, fobald 
tag vorbey wäre, nad) altem Ge⸗ 
amade unb Herkommen, wie aud) diejenigen, die - 
andes wären, fobalb Sie zu 
en Jahren gefommen, ful 
7 feon, gebührenven Verzicht zu tun, bog Sie - 
ib ire (Erben an bie Sreyberren von Röniges ' 
etf, und beren Derwandten unb Erben, we⸗ 
der an Eigen, noch an Lehen, noch audy an 
Iegende und fahrende Haab ober Bürer, einigen 
Anfpeuch, weder mit, ned) ohne Recht machen 
wollen; es wäre bann Sache, daß erwa f£inet, 
rne Zuthun und Bewilligung des maͤnn - 
Stamms, ein mebteree jum Heirat⸗ 
gute beftimmt wuͤrde; tole denn aud) dasjenige, 
os Lp Sráulin ledigen Standes, von u 


Zeiratgut, bi "aci 
gabe, ein mebrerea nicht vermacben, ii 
wu * eingändigen, es e bonn mit à 
naten, Freyherren von Rönigsech. Mte 4 
fidy audy erwa 8) begeben, bof Einer v 
und Namen, obne YOifi 
un 


und nicht eher folten die Töchter und YOeibsbil; | 
der, ober die von ihnen geboren, unb ben des 
féblecbte der Freyherren von Rönigseck zu 
bt fenen, alles vorhandene, lie und 
Gut, es fen Erbe oder Leben, dänfe 
lid erben, ſoviel einem jedem die LTähe ober 
Ee des Sij des, nad) gemeinen Erb⸗ 
en, gebuͤrte. 
Damit nun endlich 10) diefe bee. Sreyberta 
lich Röniggechifeben Familie fo ped prm 


dt Ordnung und Sagung künftig m E 

































































156 Mile Periodein Breite Epochen > 


E dolf 5." Ginige — TET. 
Ri po ime 
— für 


— 1585 der Unterh 
iir ber Alteflen G3 eben fane 
mit der 
— a 


em EE a igen Jahr (dite 

^ Kae — der Plebs 
' in&gebeim einen Courier an b 

ft ab, faft gang allein in der Abfiche, 


& 


n zum 9t. 2L, T. VIII p. 150- 156 Fig 
f. Qietentbovers Geſchichte der 59. wen 
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Geſchichee 9. Rudolſt beam. 1 
nige / als der Bifcbof von Baſel „die —— 
x qu£ Sicbtenbetg unb. ju —— 
— mie aiuf die S, Städte Sm 
Imar, haben fich, durch andere am 
Befandten, vertreten laffea; unb 
Sr Ausblaben,..mit erheblichen Ur! A 
diget. 
out p vorhandenen Abſchiedes wirden, £u. 
Sf dıejem Probationstage, 7) die mitgehrach.  " 
1m Bee, in Gegenwart aller Bes 
[25d erófnet, unb bie daraus genommenen 
Acke dem Areiswardein, jum, 
LA. ern ber hierauf, im gemeinen 
Bericht abftattete, wie er jedes ke . 
Bund bey jedem Werke bemerkt” murbe, 
Ulein man nahm hieben wahr, daß, gegen affe Sie 
herige Verbote und Bedrohungen, von Etlichen eine 
groſſe Menge halber Bagen und Pf 
und amat allzugering, gemuͤnzt worden, amb [4 . 
befonbét$ bie Muͤnzmeiſter im es rd 
Schtoot gefehle, und zudiel aus 
ten, E. wi fie. Billig ,. vermöge bet. 
onen, ju beſtrafen geweſen wären, E 
tum aber boburd) bie groben Sorten gebrochen, 
. in Tiegel geworfen, felbige und alle menſchlichẽ 
Llabeumg in Steigerung gebracht, unb ber ges 
‚meine Nutʒen merflich geſchwaͤcht werde, man 
wegen der alten unb neuen EiTünze, ohne 
Schaden unb Verluſt, nicht wohl mit eins 
ander conttabiten unb bandeln fbnne; fo fo i 
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& a v Julius fere its do dd 
itte nem y. bereits oor | 
en Sheer an jrinem SAM: me, pits 


amals aro(jirenpen. he is Pind clie. ry 
nent errichtet), DETTA 
Mim damaligen bey sten 


fat *)as. Sn. [ous — D c 
sor gleich Derkhun bie befonbere , m T5 
—* unb. —— lot| des. allmäch: 
ʒOttes vec Koͤnigteiche Lee . 
wife und gebe; "wem Er wolle, als mede nicht 
Win über: unb miter fein Selbft, ‚jondern aud) wis 
re faft aller Menfchen Vet ſehen, nachdem fine . 
wey ältere Zruͤder, bie Prinzen Carl MURS 
n». ideo oa mg 9 julie. 


©. Eben Diefelbe, Im Xr bé, S. sq4- Vis 
nens S ed 





i ——— 
b gotreafür , der eine * geoffe 
55 — tef Cr eigens 


o Eee scan \ 





































































































Geſhichte 8. Kinos bb Zweiten. 295 — 


en, gemeinen Bürben de33-Cht. 
nglei "Reidier um Ate? mie 1589 
— 
irgleichen mehr, ^n 
—— 
feinem Sohn, 


a 


Dee Bi 
Gag en u 
aja 


— 


| "s 


"n 


gu 


dnd 








Geſhchie 8. Rudolf des Zweiten. 299 
me u re n 
er ine Ogmablın | 






| 
i 
dts 


H 
" 


iH 


iB 


Geſchichte K. Rudolfs des Zweiten. 308: 


nehmen folte. Die filbernen Siegel undI. En: 
"rete aber folten fofort, in Been. feiner 1389 
mablin unb ber Untervormänder., zer⸗ 
agen, ober von einem Boldfchmidte im 
«el geſchmolzen, unb aus bem &über andere 
gel, Kammers und Ranzleys, aud) Cons 
*tiale, Hofgerichts⸗ und Buchhaltereys 
!gete, fo viel deren nöthig, mit bem Tamen 
'* Gemahlin, als der oberfien Dotmüns 
in und Verwalterin ber Regierung, ge. 
bt werden, bamit fie, in allen vorfommenben 
en gebraucht werden fónnten. 
Zoletzt erfläre und bezeugt noch der H. ze 
», bof alles" vorgemeloete fein endlicher 
(eio, Teftament, Statut, Conflitucion, 
pofition und legrer Ville, oder wie eà fenft, 
Mechten nach, heiffen möge, fen, welchem, 
b feinem Ableben, feft und unverhinderlich 
lebt merben ſolle. alla aber, roiber feine 
verjicht, dieſer fein Wille und väterliches 
atut, Eonftitution, Ordination und Dis 
fieion, wegen vielleicht gefchehener Unterlafs 
g einer Solennität, oder eines, ober mehrern 
idyen und woefentlichen Stücke der Rechs 
, oder aud) eines andern Mangels halber, 
Rechtswegen, nicht al ein zierliches Ces 
neant, legter Wille, und vaͤterliche Ordi⸗ 
ion unter feinen Söhnen und Töchtern 
m folte, oder fonft nicbt für cin genugfames 
nt und ledten UDillen gehalten werden 
te; fo folte.es doch ale cin wörrliches, muͤnd⸗ 
ve und nuncupativum Trflameutum, Codicill, 
fiel, Uebergabe, Donation auf einen 
deefall, oder Fidekomiß, oder inegemein, 
ein jedes anderes Geſchaͤft eines legten , 
illens, unb aud) als ein vaͤtetlicher Mille 
E wb, 
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Bas für Solgen hernach dergleichen Detragen 3- Gv. 
nd bie Sefarrlid) verweigerte Erbhuldigung 1589 
et Stade Braunfchweig nad) fid gezogen habe, 
vied zu feiner Zeit gemeldet werden ©). 

Der Proteftantiemus in Teutfchland : 
atte zwar an bem 5. Julius von Beaunfebweig 
ine mächtige Stüge verloren; aber fein Sohn 
nd Nachfolger, ver H. Heinrich Julius, ers 
'gte wieder biefen Verluſt, indem Er der evans 
elifcben Religion eben fo eifrig sugetban war, 
nb deren Beſtes zu befördern ſuchte. Hingegen 
‚eng für Diefelbe auf beftändig ein anderer Fuͤrſt vers 
wen, nemlid) flagrat Jacob von Badens 
‚achberg, ber in ber Theilũng mit feinen Bruͤ⸗ 
etn bie Marggrafſchaft Hachberg xc. belom⸗ 
en hatte). Die von bem Marggrafen Jacob nach 
alien getpane Reife, feine Ariegpdienfte in 
n Lliederlanden unter bem Herzog von pats 
1%, feine genaue Steunbfebaft mit bem Chur⸗ 
eften Etnſt von Cöln, dem Erzherzog Ferdi⸗ 
and zu Inſpruck, bem H. Wilhelm von 
kayern, bem Herzog von Lothringen, unb 
m päbftlichen YTuncius in ber weitz, 
tten Ihm einen EN an den Mengen 

4 its 


£) Chysraeus, l. c, L. XXVIIL. p. m. 210. TIua- 
mas, l.c, T. 12V. L. XCVI. p. m. 464. Lundorp., 
1. c., T. II. L. XXIX. p, m. 774. fq. Rebtmeyers 
Rx. Luͤneb. Chronica, P. IIL c. 62. fq. p. 1068 61$ 
2099. "Ráblers Mimzbeluſtig., P. E. n. 50. p. 393 51$ 
400. & P. XX. n.50. p.393-400. und des Herrn 
Seh. 9tatbs von Praum Br. Lüneb. Münz : und Mes 
.baillen; Cabinet , P. IL c. 5. p. 44. fqq. das Tefta⸗ 
ment des H. Julius fichet in &niga R. A., T. IX. 
p. 286-306. n. 23. coll, n. 25. p. 311. und beym 
ebtmeyer, 7. c., P. HL c. 62. p. 1029 1046.- 

) ©. im XIV Bande bet. X. C, R. Geſchichte. 


. 116 - 120. 
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tiche auf dieſes Schreiben, befahl aber feinen. Che. 
Theologen, “daß Sie ben ganzen Vorgang biefer 1589 
Derbandlung, mit allen dazu gehörigen ife 

en , in bffentitd)em Drucke mufiten ausgeben lafs : 

n 5), moburd) zwar Piſtorius jum Stiliſchwei⸗ 

en gebracht, ber Margaraf "Jacob aber, wegen 

*inee allzugeoflen Vertrauens zu demfelben, und 
achdem aud) das, im folgenden Gabr ,. zu Ems 
sendingen, angeftellte neue Religionsgefpräch 

nen ähnlichen fruchtlofen Ausgang genommen : 

atte, gum 2fbtritte von der evangelifchen Lehre 
= A. €. bewogen wurde *). " 


£4 Es 


Piſtorius gab fon im Merzmonat 1590. zu Coͤln 
in Quart, in teutſcher Sprache, eine Beſchrei⸗ 
bung ber zu Banden gehaltenen Difputasion herans, . 
und berief fih auf die vom Marggrafen Jacob herr 
auszugebende vollftändige Ackten biejet Colloquiums, 
Die aber nicht herausgefommen find. Hierauf erfolgs . 
ten, auf Befebl des Herzogs von Würtenberk: 
Ada des Colloquii ʒwiſchen den Wurtenbergiſchen 
Theologen, und D. Foanne Piftoria, za Baden ges 
halten. — — — Beſchriben und in ben Stud verfers „ 
tigt, durch bie Wuͤrtenbergiſche Theologen; Täs., 
Bingen, 1590. 4. Cf. Ein Chriſtlich Befpräch eis 
nes gutherzigen Präfidenten, Lutheriſchen Prebis . 
€antem unb Jefuiters von der carbolifben, apos 
Goli&ben, chriftlichen Kirchen: unb: wird gezeigt, 
weldyer geftatt ein beilfam Eolloguium anzuftellen. 
Durch Jacob Andrei; Tübingen, 1590. 4. ' 


€) Schadaeur , 1. c., P. III. L. XIV. $.25. p. m. 344 
bis 346. Jo. Andr. Schwilsii Introd. Sagitter. in. 
Hift. ecclefiaft., T. Il. p. 1561-1563. Jo. Franc. . 
Buddei Diff. de Colloquiis chari: Sec. XVI. 
‚ger Germ. irrito eventu in(lit (Jenz, 1719. 
4.) cap. 2. f. 12. p. 81 - 88. Sc ini Hilt. Za- 
ringa -Badenfis, T. IV. L. VI. c. 4. $. 7. fq. p. 
136. fq. unb Sattler, dc, P. V. Sect. VL $. 79-01. 
p. 113-118. ; 















Güte 9t. Nudoiſs det zweiten. o9 
wur, ee ir 
zu ergeeiffen, un iner vu. 

"e unb reipéttioe ri eene 
ural⸗ Poffeffion vei 
Gr aud, tem — a ni —E 
gemeint ſey . Allein Er habe, neulicher Tas. _ 
y aus etlichen Seintthalben eingelaufenen Güte 
= gebt, mirer a dee 
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** 1588, siye / Rayfers, y" M 

m. feloniem. - 


füche Zuräckhaltung, Ul ber, um 
orſam, einiger maſſen, damit zu 
ven und zu bemänteln, "lé ob die Faye 
"t, zur Abfor und Einnehmung der 
imbebergifchen R. S. eben verorbneten 
ſſarien, mit feinen dogegen eingemandten Er⸗ 
Xionen, zu senejen, unb daß Som, . 
5 Zeit del keine weitere en e 

, wegen Abtretung fokher Leben, (bie 

Unterfbiebung Pr andern erdichteten 
innere, mit Ungeund ſtreitig nenne,) an Ihn 
olgt ftp, welches Dorgeben jedoch ohne A 
mund, unb den Passa Sanolut 
b der Rayferlichen Inſirucktion, viel tici 
Befehlen, und der von den Commiffarien 
f gefchehenen Widerlegung umb Ablehnung 
er — Einwendungen, ſtracks su» 
bet fto. 

Judeſſen damit Er, der Sreybere von. 
Ace; ; in, feinem vorfeglichen und un 
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laſſenſchaft, an ber Hertſchaft Mindelheim or. 
zu haben vermeinende Anfprüche, an gebührenden 1590 
Orten, auszutragen. Der Proceß hatte alfo " 
feinen fernern Sottgang, und wurde taben viele 
Härte gegen ben & von. Miächfelrain | 
gebraucht, obgleidy verſchiedene greffe R. Fuͤrſten 
öfters ſehr bemegliche und nachdruͤckliche Sürbitten 
für Ihn einlegten. Wie endlich dicfe Sache zuletzt 
abgelaufen, unb mie die Herrſchaft Mindelheun 
Beinem von den fiteitenden Partbeyen, ſondern 
bem Druten ju Theil gewoorden (ep, fell zu feis. ° 
ner Zeit gemeldet werden ). ^ | 

Bon Rayferlichen Urkunden, Bnadens 
briefen, 2c. )), bie in diefem Jahr find ausgeferfis 
get worden, fann id) nur wenige anführen. Das 
bin gehöre nun, daß unſer Rayfer Otten von 
Byland ünb feine Erben in tes 45. R. R. Frey⸗ 11 hr. 
bertrenftand, unb beffen Herrſchaft Reide zu 
einer R. Baronie crboben hat 9). Ferner erließ 6. Apr. 
Ex ein Refeript an den Abt Reinhart zu Cot» 
vey, worinn Er bemfelben auftrug, von dem bes 
vollmächtiaten Anwalde ber neuermählten Aebtiſ⸗ 
fin von Gandersheim, "Anna Erika, einer ges 
bornen Gräfin von Waldeck, den gewöhnlichen 
Bebenseid, wegen der vom Kayſer und dem 
Reiche habenden Stifts « Regalen, Leben 


und 


£) Königs 9t. A. T. XXII. p. 340-344.n.6&8 
bis 10. Neue Bibliothek, T. II. 20. € tüd P 
927-929. 59. €. Schwevers Theatr. Prztenf. il- 
luftr., P. IT. L. VI. Sect. V. cap. 1. ».614., NÉ 
Glafeyiſchen Nusgabe, und Moſers teutſches 
Staatstecht, T. XVII. L. IH. c. 84. $. 7. p- 4-65, 
& T. XXXVII. L. ILI. c. 181. 6.43. p. 109- Fig. 
coll, T. XXVI. L.IIL c. 143. $ 20. p. 489. fq. 

D) €. weiter oben in diefem XV Bande der N C, 
S. Geſchichte, ©. 154-156. 

m) £ünigs R. 2., T. XXIIL p. 1770. fq. n. 3: 
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fommen (e. Weil nui 
verſtand vorgefallen, un 
qum einer Befferung, unt 
legenheit finden (ofte , ben 
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gung unb aus guter VDE 
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genommen werden felle. 
zug bie Ehuefürften ı 
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queen von ei sa yus vun 


fiellung det Kanzley 


Dennis. fo) ja billig, 


unterfang 
Hörten, mürben fid) il 
aiffalfen laffen. Dia 
ein gebührender und mbi 
, und eine jet 
wohin fie, lihrer Art u 
Derfonen Beichaffenheit 











geführten | Reſoꝛu 
ihre deshalb getha 







ICE 9 
gell. uni 
© Tiuahür,1.c 
' G. Struvent 
eap. 3. $. 3) 
> eXBanerte Abi 





bis 79. Mart 
tinuato, T. 
Staats: Con 











E 
p 


38 
ü 


rp 
A 
NI 





fernere Seit pro ’ 
4 ite 


A 





fine ju Veldenz, n 
von Heſſen⸗ 






Anfang deſſe 
Lore 
und mí 

al wieder ausge 
—— 
(2 ieu 1 
geſchickt 


Probſtuͤ 
Vien probati 
y ber wuͤrklich t 
tecbte privilegitr 
ten einftellen, unb t 
Münzbüchfen, m 
Wardein, oͤberſchi 


zum hin e halten 








vers vun puits 


Ferner und , 


ES 


iL zu gering unt 
Ítea worden, m 
met| vorgehalt 
t 


; hätte... Da mun : 
chten Muͤnz 
en e 

gen, ten; fon 
"gemeine. Befte bi 
gen, bafi nirgend 
nen Sorten mehr 
täglichen d Bebrau 


em nude aan 




















des "Thalers 1 (3 vot 
aber 46 Se en 
bos auf folche- Ln 
bauen fey. Und weil t 
"Befonbern Befehl fatti 
n es fen bann t 
einem ober an 
gen; fo lieffen es die 2 
ihrem, ‚im October t 
wegen gegebenem Belt 
ben. 8) Suchte ber G 
Ihm zu geftarten, a 
3c, burd) den beeidig 
meifter und YOatoeii 
balbe Bagen und Rı 
Namen, ſchlagen zu, 
abher bie verfammelten x 
Muͤnzſtaͤtte mcbt ge 
bes Muͤnzens eines 
ten mwolten, unb daß 
bäufig gefeblagenen 
minge, die benacbl 














lieber worden. Und 
mit den Achthelletpft 


‚ Höndig zu vergleiche 


zu denken, wie viell 
€ bur; und Oberrhe 
wiſſe Derordnung ur 
getroffen werden fónnti 
man dann angenom 
Gefandten ber deput 
weil ihnen aus den vo 
ren de 
ſen Unrichtigkeit im 
derlindifche Kreiſe 
fleiſſig dahin trachten, 

en unb Öbern b 
Sachen einmal zu fc 
qoürben, moburd) mar 
(ache. (ich darauf iu 





ame 2 prenningez 
maóter pfenning , 


€) pfenmi die | 
poca id bi 


(CoXRQuencben, #4 


842 Stück auf 1 4 
ten fein 43 Loch ur 
ine Mark um 1: 
fid) um 3 fl. unt 
worden; endlich £) t 


dob enge © 
s Brän zu gering, 
els 3 — betr 

Nach Anhoͤrun 


neralwardeins tout 





da man befunden, di 
Bagen und Pfenni 











1828) dar publiciren, wozu 
SR. Chur: Trierifcben € 
„gern probatioretage 


gerung der Muͤnze 
o MA feft tn einer jeden P 
Tox Reit werben wolle, di 
, @innehmen und Ausg 
fees nicht oflein ber VO 

| | i -vütting und Vp 
ie. [ cwuͤrde auch das A. N 
£ ! xwerlide Verachtung 

' eet alle wohlgemeint 
dleichſam vetfpottet 
nörhig erachtet, in if 
enthuͤmern die 

ihan, bofi der gedach 

was vorgebanet và 

ber im ganzen Reich 


un unmänlich 


























Weorg von u 
vods —— 
Län geſchtie 

d, wf 


kfurt erd 
i Fuͤrſten 
eife unb des 


ubunfr ind 











$$ 
| im upon nm 
: ET d ii dn | 


I 








der vornehmfte Gor 
ngen auf bieten 
janıfcben, St 

ten, unb 
bann von diefer Se 
fehr viel gelitten. ° 
fonnten fid), biefer € 
ien. D 


en nemi b 
bermutb 


was erhebliches 
einigem Unwiller 





Fk 
nn Han, 
i 


9) €. im XV Bande —— 














te, 1900 ZN^ 
is aber vierzi⸗ 
iften , bie f 

n, 3cben ( 


ſchicken wäre, 
inſtruiren tón 








14 


gin fegte, aud) ir 
sto) Sine ihre Bemuͤl 


Ec 


Horati 
rich nach Frankt 
iz Jul· Koͤnigin folches, 
mem neuen Schi 
son Anhalt ju! 
bofi der Gefandt 


eicPkammen m 








des Krieges zu b 
dingungen und ' 
aun der Fuͤrſt ber 


mas ‚die Evan 


-- hermafen ben 1 





unvervun 

ben, die aber j 

waren, und zi 
ve t 


©beim. Yu 
endlich beide i 
mit einander à 
weitläufigen 2 


au 
geiten des Gira 
fdoriftlicbe 2 











aneny ven un 
bann bie Dt. 
ifte Erben z 
] barc 











Obrigfeiten, 
bts Abgan 











aus in owe 


fümtlid), oder 
ich voll 




















ny 
Religion 
Yıarı 




































































— Gefhichte-M. Rudoiſe des Zweiten. 365 
terfebaft genommen. werben wie 3.06. 
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ow merkwuͤrdigſten Perfonen und Sachen. 
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* 


2, 


Ace, Etreitigkeiten der Katholiſchen mit bidder 
243 
anídicoe, * Münzprobationstage zu Worms 48.191.458 


E r in Ein 57.301. 464.478 
5 5 L iu Mäynz 205.212. 
" 1 $e du Eoblenz 213.465 
D 1 s ju Nürnberg ^ 
5 : - Xreiétage zu Secbt 

" ju Rümberg 81. seges 


397. Eieksifger poblicet 13% —— "n dann, 
$46. 551. 5 
zum Acker, D. Paut bey der pfätzifchen Reviſione Sache 137 


‚Adolf von Nuenar, Mörs und Limburg Richt 258 
f. Nuenar. . 

Aeneas Sylvius 263 

Albredır George von Stolberg ſtirbe $515 

Albrecht Graf zn Naffau richtet eine Maͤnjſlatt an 479 

Albrecht I, Stifter des Kloſters Sténigtbcoan D 

Aldobrandini, Jppolotus päbtiicer Giejanbter 146 


Unterhahdlungen mit bem König von Poblen wegen Maximilian 
148 f. wird zum Pabſt ermábit. 580. Klemens VUL. . 
Afonſus von Cfte, Fen 
Onfonfas II. Jjerjg, will ble Nachfolge in Diodena unb Step: 
gio den Söhnen des Al von Cile zuwenden 29130 Me: 
mung des Könige von darüber 20. 
De3 - Ins 
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Barby, Grafen beſchicken den M. P. T. m Frankfurt 72 
Daft, Biſchof beſchikt ben M. P. T. u SBerm$ 190.458 
Bayern ſ. Wilhelm V. 

Beine, Landichaft, teutfdje Krieges Bölker rücen ein 16.17 


Beerfall, Chriſtoph Friedrich 455 
Denver D. wird yum auſſerordentlichen Beyſitzer des Oberrheinds 
ſchen Kreifes eingeführt ı70 
Berge (Rheinbergen) bem Herzeg von Parma vorenthalten 7. 
von Spaniern belagert 253 
Bergmann, Heinrich 297 


Derneberger D. bey ber pfälziffen 9teviftlont ; Sache 133 
von Dernbaufen, Dietrich zum Amts ; Subſtituten des Nach⸗ 


geordneten ernant ’237 
Dillens , Earl 6 
Binche, Edickt des Königs von Spanien gegen bie Protefinnten 

daſelbſt publicirt 245 
Si ius, Bruns legt bie Aſſeſſor / Bürde nieder 45$ 
Di von den Polen geplündert 146 
— —— des Erjfiftes Clin 6. fein —— 
— 4 
Dongar Jacob, Sefandter des Könige von Navarra en bie Urt 

ſchen Fürften In 
Bonn - aM belagert und gepländert 2. von Cóimay belas 

get 9 Tof 
omine D. ) deu Stlolond fri) u eben 321.323 
von Bouillon Oberſter Zeldherr des X. ven Navarra 13. rücdt 


mit feinen Bölfern in Frautreich ein 16 
Brandenburg, Zoachim Friedtich. Marggraf vermählt 32. man 
verweigert ihm das Siz / und Stimmrecht auf dem Sicid*tage 
32. fein Kecht bey befondern Sufammenkünften und der if 
tation in Zweifel gegogen 33. Belgen Davon 33. puplicirt ben 
Eislebiſchen Abfchied, 130. erhält das Patromat s Recht in ber 
Graffdeft Schwarzenberg 132. Vericht an —— von 
ſeinen Geſandten wegen der Stevifions: ade "t 
3/35 s Johann George, Churfürft, zum Na. 
geordneten gewählt 66. fein Vertrag zum reis: Anfihlage 67. 
beſchickt den 3X. P. T. au Grantfart 71. eine Gefandten n 
gern fid bie ette Ctimme zu führen 73. Cehreiben an tea 
Zaiſer wegen Religions : Bejchwerpen md verſchiedner yolltis 
ſchen Weiche: Sicheedhen Domi 
Brandenburgs Anſpach f. George Friedrich. 
Brauer, Matthias zum Religions : Snfpettoc in Wien Gefiefit 373 
054 Prauns 
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laͤßt ble evangelifhen Prediger vorfordern und verweifet fie 386 
f. Mandat an den Magifrar zu Waidhofen 393f- 
Ernſt von Cdin, Biſchof ju Luttich, Streit mit bem Herzog von 
Zluch 6. bittet Spanien um ife 99. feine Gefandten auf 
bem M. P. T. zu Ein 233.470 
Ernſt Friedrich von Baden: Durladı übernimmt die Lanbesvers 
waltung für ben jungen Prinzen Ernſt Jaceb 553. feht bie 
evangelifhen Schul:und Sirdenbienet wieder ein 539. Ver⸗ 
gleich mit feiner Schwaͤgerin ifabeth ebbf. mit GBillbelm von 
Dayern 540. erbt den Landes: Anteil feines Bruders Jacob 340 
£o Job Prinz von Baden / Hachberg, Geburth n . 


a PES itis 


m zu Kohenflein beſchickt den M. P. T. zu Sranffurt 7 
von Effen, Niklas, Klagen über die Münzen der Oxábte Des 


venter, Sampen unb Zwolle 60. 203.225 
von Mfte, Alfonfus, Marggraf von Miontehio . $0 
Ludwig Carbinal, Bruder des Alfonfus LL. Tod 29 
fewctte, Kommerfeeretaie Ser. Zulus 297 
Crecutionsreceß, Endiſcher 536.568 


3. 

Saber D. Commiſſarius bey der pfäfzifchen Revifiond: Cede * 
beym Deputationstage zu Ftantfurt 

Sachinerrt, Cardinal voicb zum Pabſt erwaͤhlt 578. 579. f. = 
necem IX. 

—— Auflauf daſelbſt 2 

von Seiltfeb, 2(feffor des K. Gerichts 

Serdinand Crib. Vertrag mit feinem Bruder Wilhelm m 5 

beftätigt 155. wird Bormund des minderjährigen 


351. Sünjmaneat publicirt sof. 

Serdinand, nadmaliger Kaiſer, folgt ſeinem Vater in ". "a 

sierung 351. feine Vormuͤnder . 351 
Ferrara f. Xifonfue LI. 

* Siscalprocuratoc in Edln angefeht 395 

Slorens, Gresherzog Geruͤcht von demſelben 350 


Forſt und Wildbann 346 
Sranffurt am Mayn beſchickt ben M. P. T. qa Bere Mf 
Montes rise 151. Derustimits bei. 496.303 
mdnen 198. 5e 503 
Frankfurt an der Oder M. P. Tay daſeldſt $. ft 
Frankreich Shebrüdfungen der Peoteftanten P 
Stan; LI. bekomt feinen Bruder Magnus gefangen 423 


Sos 
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von Bera, Frany als Abgeordneter an den — geſchickt 370 

Geclad D. era Religions: Giefprád) zu Baden 8 E 

Gerlach ven Maynz 

©erneode, Stift fidt feine Giefanbten auf den M. P. M » 
Ftankfurt 

Geſandien Sem Me zu Worms 47. TW 


5 zu Coln 57. 201. 232.. 
464.471 

E D zu Frankfurt 75 

5 5 su Maynz . 304 

5 5 ju Coblenz 213 

D ju Nürnderg 48 


. jum Deputationstage Ya Srantfurt 496.503 

auf dem Kreistage zu Stürnberg 239.230 

auf bem Verhoͤr unb Handlungstage zu Luͤbeck |96. 
Wirzburgifche präfentiren Heinrich Zobel zum Kriegerath 9a, 
anijcher an den Kaijer 146. päpftlicher an Polem 147. kais 
ferlicher in Rom 164. Heinrichs von Navarra an bensfche 
Sirften 246. Heintich des vierten an Diefelben 247. ber Als 
nigin von England en Chriftian I, 514. ber proteftantifchen 
Fürften werden von Heinrich III. ſchimpflich behandelt d 

Geſeke, von Oberftein belagert 512. geplündert 

von Gleichen Margaretha beſchickt den Münzprobationstns r 


Worms 48 
Gilápfet lege bie Affeffor : Würde nieder 455 
Gottorp f. Philipp. 


Graͤz, Sbebrüfungen der Evangeliſchen daſelbſt 352. Aufauhr 
355. neuer Aufruhr 355 
— — Prediger daſelbſt abgefeht 353. — 

dafell 
Gregorius XIV. erwählt_ 576. feine Abkunft ebbf. [cud 
ebbf. beftátigt bie Bulle Sirtus V. 577. 578. fibt 376 
Gtegorius von füalentia brym Steligiontgefprád) ju Stutigard 


ed 

von bet Grün, Affeffor am 8. Gericht 
won Buife, fes, will den teusfchen Kriegs: Välkern ben üe 
pud über bie Diofel wehren 16. erobert Auncau 27. be 

in Mömpelgard ein 

— — Deme Magnus von ed 
123 
Pi Chriſtoph von Baden Vergleich mit feinem Bruder zar 


% 
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Weineidne oeu von Stollberg Anſpraͤche auf bie Grafſchaſt Ks 

18 
secto von lothringiſchen Völkern eingenommen 22. sain 
wieder 


Ama George lege die Aſſeſſor⸗ Wirte nieder s 

Helfen f. Ladewig. Wilhelm. George. 

Bolgeticht der Grafen von Oflfriedland 562. 568. zur er 
haltung deſſelben ein Xerarium errichtet 

Bobenlobe Geſandter der Srafen auf dem Kreistage zu PM 
berg 237. Klagen wider ben Biſchof zn Würzburg 4317 

Bobenʒoliern, Gref Earı wird Vormund des Prinzen Ernſt Sar 
«ob von Baden 538. ſchickt das Teſtament des Markgrafen Er 
an den Kaifer 

*Sornficin, Hans Chriſtoph beym Deputationctage war 

irt 

von Boym Kammerrath, vom Julius von Braunſchweig p 
Untervormund ernannt Fi 

Buͤls D. Bambergiſcher Geſandter 

rn * deren Bedruͤckungen in Frankreich unter temalit 
fortgefegt 

Bunger Wolfgang wird Affeflor des K. Gerichts 

Zur alt óolpitalius Say Gefantter des Königs von Navarra 4 


Jacob von Daten hefommt bie Marggraſſchaft Hachberg 311. 
feine Neigung zur katholiſchen Religion 311 f. mae ibm begun 
gebracht 311. 312. ſtellt ein Religions» Gefprá zu Baden an 
312. zu Einmendingen 534. Briefwechſel mit Herzog Ladwig 
von Würtenderg 314. fhieht das Colloquium auf 315. erhält 
ein Schreiben rorgen Beſchleunigung bes Kolloguiums pes 
fommt in Baden an 320. fein Schreiben an den Nerjog 
Toig von Würtenberg 326. teifet von Baden ab 326. wird is 
tbolifd 337. 535. bemüht fid) Die katholiſche Steligiem in feinen 
Prodi einzuführen 536. fein Teſtament 537 f. beſtaͤtigt 333: 

ftir! 

Jacob VI. König von Schottland fudit den Krieg zwiſchen dub 
tei), England und Spanien beyzulegen sı5 

Zacob Biſchof wird Alfeffor brum S. Bericht 45$ 

Tngeran beym Religione: Gefprád) zu Emmendingen 334 

Innocenz 1X. ermdbit 579. feine Werdienfte 573. fit 579 

pnterims s Vergleich der Städte Kühe und Hamburg mit 9i 
neburg wegen des Zolls zu Eislingen 96% 

Zjoacbun Earl Domprobft zu Cxtrafiburg 263 

Joachim Friedrich Dargeraf [3 Brandenburg. 

Johann 
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Julius Herzog zu Braunfchmeig: Lüneburg firbt 261. fein Chas 
rater cbendf deffen Kinder 242. Teftament 263 f. ihm folge 

. . fen Sohn Heinrich Su iu$ f. Heinrich Julius, 
Zjungmann D. Heſſen⸗Marburgiſcher Geſandter 174. 


*. 
Raiſer f. Rudolf IT. 
alenderſtreitigkeiten zu Augfpurg 94.339 
Bammergericht Viſitation beffelben eingeftelit 31. 169. 421.452. 
Urfaden zıf. 421. Weränderungen an demfelben 33. 169. 
455. erläßt ein Mandat an den faljgraſen Johann Cofimié 
109. beffetben Erklärung an die aiferlihen Gommiffarien unb. 
Reviforen 172. beffen Beſchcid an bie Prokuratoren 456 
Rapitalſchatz ung in der Grafſchaft Oflfriesland 366f. 
„von Xbevenbülle, Graf, faieríider Geſandter zu Madrit 30. 
350. Vornellungen an den Kaifer roegen der Vermählung mie 
der ſpaniſchen Infantin Iſabelle 137% 
Zirche, welches Dre wahre chriſtliche ſey? Streit darüber 313. 
ob fie beftandig fidtbar, und wo fie vor Luthern geivefen 535 
RKnauf von Rüdesheim unterfhreibt ben M. P. Abſchied zu 
Worms 57 
RKénig, Münzmeifter in Weſtphalen 205. ſtirbt m 
Bönigabach, Jacob, legt Me Affeffor ; Würde nieder 
ZRónigsbronn, Slofter, Oeſterreichs Anſpruch auf daſſelbe E 
Veraleich mir Wuͤrtenberg 
von Roͤnigseck, Berthold ‘Präfident des Kammergerichts geht 4 
33. Zobann Jacob flirbe 123. feine &öhne errichten ein 


Erb: &tarut 123. wird vom Sauer. beftätigt 129, 15$ 
Aönigitein, Graſſchaſt, Streit über diefeibe 57 
Bonvoy : und Licent : Qlb 3or 
Breisämter , die erledigfen werben von neuem beſetzt 66 


Rreia⸗ Anſchlag drepfacyer wird feftgefebt 67. — beftátigt e 
€ uimnme des Vetrags 
Breis = Huͤlfe Berathſchlagung darüber 68. über deren an 
meoruug "ti 
dis Obrifler f. Chriſtian von Sachfen. 
Breisftände frántüde halten eine Zulammenfunft au Nürnberg 
"80.505 Ordnung derſelden 93. ber meitpbáliiden 3ujam; 
mentunft zu Löln 4g. ſchicen Oefanbte nad) tem Haag 499 
Breistag zu Serbít 65. zu Nürnberg go. 22g. 505. joll alle 2 
Jahr gehalten werden 230. zu Góln 1 
Breiswardein den Oberſachſiſchen Kreiſes ſtirbt 
Rrembs, die Evangeliſchen daſelbſt werben unterdruͤct a 


9.38515 Cb. Dr £c 
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Künebur: ws. Inter imavergleich mit Luͤbeck und Hamburg 96 

KLütticb, Bifhof, f. Ernft von itn. 

Autberaner in Salzburg unterdrädt 103. Antvelfung bes Dis 
ſchofs zu ihrem Auszuge 104 f. ihre Bedruͤckungen unter 
Erzh. Carl von Oefterreih 352 f. evangeliſche Buͤrgermei 
fter und Richter in ben Otaͤdten roetben abgefebt 353. der Pres 
bigrr in Grebening abgefeht, ebdf. erregen einen Aufftand zw 
Sudendurg 353. zu Oberwels 354. zu Feldbach ebdf. ju Gráj 
355. Wnterbrüdfungen derfelben im Erzherzogehume Oeſter⸗ 
reich 356 f. der Prediger in Teutſchen s Altenburg wird abs 
gelegt 356. 357. tore SDebrüdungen in Waidhofen 358 f. 365. 
376. bie vom Herrn und Ritterftande übergeben ihre Beſchwer⸗ 

: den dem Herz. Ernſt. 366. 370. 374. ſchicken 
en den Kaifer 370. 386.388. geben eine Suppiikation bey demſel⸗ 

. ben ein 378. wird ihnen jurüd gegeben 379. Prediger zu Uns. 

. dersdorf und Weſendorf gefangen gefeht, 396. verwieſen ebdſ. 
Deputirten ber beyden Stande ſchreiben eine Zuſammenkunft 
einiger Landſtaͤnbe von b. X. G. aus 587. Der evangel. Pis 
bei erregt einen neuen Auſtuhr zu Waidhofen 393. (m 
Ein unterdrüdt 394. — €upplifatien an den Stadtrat 3965 
411. evangel. Schul:und Kirdyendieyer in Baden abgefeht $36 


m. 

von Michfelrain, Wolf Wilhelm, Zwiſt mit bem Grafen von 
€ dnvatjenberg 330. 334. erhält vom Kaifer ein Mandat roe 
gen Abtretung der Siintelbeimifden R. ben 155.331. fes 
gleich mit bem Grafen von Schroarzenberg 335 f. neuer Vergleich 
339. "Proef 343. 349. YOolf Veit 330. i 

Madrusxi Cardinai 

Magdeburg, Domkapitel daſelbſt erhält ein Neſcript vom gis 
36. Oftminifitater deiielben f. Brandenburg. 

Magnus Prinz von Sacıfen ; Lauenburg gefangen 131. ſtirbt 


133 
Magnusbur⸗ 


122 

Malafpina Kauqa Süuncius 355 
Marenbols Kofmarfhall, von Julius zu Braunſchweig zum Gres 
futer ſeines Gejtantenté und SBermunb ernannt 197 


Margaretbe von Gleichen f. von Gleichen. 
Mar ia Gemahlin Caris von Oefterreich 
Maria von Schwarzenberg vermábit Rd) mit dem Grafen dx 


(tob Jugger 331.343 
Marquis on Die Varrabon f. Rye. 
— , Wmjlüfüder für bi dentſchen iir 


Pra He 
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ſche und &radesCälnifche falten um Erlaubniß an Pfennige zu 
ſchlagen, befommen abſchlaͤgige Antwort 61. 202. Der Nas 
heniche foll auf dem Probatfonsrage erſcheinen an. Vefehl 





an dieſelben vom P. Sage zu Coln . 479 
es zu Worms 47. 190. 458 
s zu Cdln 57. 200. 222. 464 471 

P s zu Sronffurt. 71 

P 4 su aon 204 

E s ju Cobleni .212 

E P s ju Saderod ' 486 
44 ; s qu Augſpurg \ 438 
5 D s gn Nürnberg 438 

, ‘ s_ zu Regempurg angefeht 492. ble. einger 


ſtellten Münz s Vatvations ::uno Probationetage follen in Oberr 
facfifen Kreife wicder angeftellt werden 65. jollen wechfelsr 
mele zu — und Frankfurt an der Oder gehalten werden 1 
Münsftärte, Dirpäten megen ihrer Vererdnung 
ud Unordnung bey demelben im Oberrheintfäen 


K. eiſe 206, 
MWüzeltin 8tam Kanıler des Herzeg Jullus von Braunſchweig 
jum Untervormund ernannt 297. 


Naumburg Vertrag zwiſchen Chnrfürften Wolfgang von Manny 
und Grafen Franz von Walde 113f. an Chur Maynz * 
laſſen 

Navarra,Heinrich, deſſen deutſche Truppen find Urſach der un 
ruhen am Oberrhein 10. fudit Denftand bey den protcftantig 
ſchen Hoͤfen 10:80, 246. Kiaaen über beutide Fürfen v1. 
12. Diele werben Truppen für ihn 12. 244. man well ihn 
von der Krone ausſchlieſſen 14. 247. fhüft ein Schreiben au 
Chrift. von Anhalt 246. feine Huͤtfetruppen werden geichlas 
gen 249 

Neſtelin 496.497 

XTeuburg Steligionéaeforád) über den neuen Eatehismus 1213 

Neuſt, von den Spamern erobert und angeſteckt 6 

Niederlande fpanikhe, viele Proteſtanten gehen von hier ans 


nach Aachen 244 
YTitolaus von Eſſen, f. Eifen 
Ylimmegen, von dint belagert 255 f· 


fTijus D. beym Religionsacſprach za Emmendingen 534 
Nuenar Graf Adolf, ſein Tod, 258. mit ihin erliſcht das aanze 
Geſchlecht dieſer Grafen 328. Base und Echickſaale der 
Graſſchaſt 328 f. 

1 ?»5 Nuͤrn⸗ 
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©. Peter in Carnthen, Auflauf daſelbſt 534 
pue Kloſter, Streit darüber EU 
poxd D. 


pat, Johann Caſimir, Adminiftratoe a. wirbt Truppen [a 
den König von Navarra 13.249. Streit mit bem Biſchof zw 
Worms unb bem Churfürften zu Wayrz 108. Mandat an 
denfelben vom Kammergericht 109. läßt ein b den: 
publiciren 484. ift ein Freund der Neformirten ^ 
s + Scicorid) 36. man will ihn mit der Ruche zum mod 
fen Nachtmal zwingen 37. feine SGormünber dringen auf bie 
Bollziehung der Revlfion in der Teftaments s&adye 34. deren 
Schreiben an den Kaifer 39. feine Geſandtſchaft an Mn als 
fer wegen Religions s Befcpwerden und verſchiedner re 
Staatẽgebrechen 

Pbilipp zu Hanau⸗ Lichtenberg, ber ältere und jüngere“ iln 
ben Wünzprobationetag zu Worms 

Philipp zu Hollſteln s Gottorp erhält vom Kalfer veniam ei 


tis unb die Belehnung mit Holiſtein 
Philipp Ludwig ju Neuburg, —— 90.234. fein Sei 
ben an den Herzog von 497 


Philipp IL König von O panim. p on ben Katfer wegen 
* Dachfege in Modena — 3% Bin fh Kt 
jog Masimilians an 146. tigt ben zu Bent loß⸗ 
nen Frieden 153. ſchickt Geſandte nad) Bremen * 
gegen die Proteſtanten 
Pbilipp II. Marggtaf von Baden ı Baden ſchickt feinen Shiny 
meifter auf ben *Drobationstag nad) Worms 52. (tibt 121. fein 
Character 121 
Philipp Siegmund, Biſchof zu Verden unb Osnabrüf 263 
Verzigptebrief an feinen Bruder 303 f. defien Tod ^ 309 
Piftoris, Jacob legt bie Affeifor ; Würde nieder 455 
Piftorius D. rdtf dem — Zach vin Ketgfonsgefpekg 
Shreiben ox tefie vam en ridere Elgin 3f 
reiben an von 316. 
fommt in Baden zum Sieliglonsarfprád) an 317. eröfnet das 
Sefpräd 3: 
Plaͤtl/ Georg verwieſen 376 
Pommern⸗Stettin f Johann Friedrich. 
Pre Sufammenfuuft dafelbft der  polnifdjen Augelegenheiten 


zf. 
Privilegium de non sppellando wird der 9t. Stade lie 
erteilt 37 


F^ Dpingprobationstng. 
2 LIE Pe 





been , té anii lagen mir den Piel 
petras Velden) 51. fBefdeli des K.ı Gerichts an denfelben ı 
7 Promotoralien kaiſerl feri. Bormunder bes pfälgifchen Prinzen ba 
—— — 
P n en Sebrüdfung In Rronfreid, a1.  peutide 
— 243. à ben Micetunen int 
244 f. flüchten nach Anden e6tj. . 
Pe ar Gebard Gendjied 
ir nde des Freyherrn von Maͤchſelraln mit dem’ Grafen 


von ** als Abgeordneter an den t. geichiete 
»en epis Grepherr, Vefehlshaber in Bouu 100 iege 


rond Kommendant von Bonn’ entfliche 
‚ander Lorenz, auf dem kdo au formé se 


von Reitenau; Wolfgang Dietrich f. Salzburg. 
red D. Leonhard, fein SDetragen bey den fngfpt 
inruben 

Reformationsdecret publicirt 338. ein Generalreformatot 
nannt i 

XXegenfpurg, M. P. Tag angeſetzt 4 

gReagio, Ketiog f. Alfontus, 

Regiomontanus, Sacobus, deſſen Weiffagung vom Jahr 15 


Reichard Melchior Land : Rontmeiſter 1 
Keichart zu Simmern f. Simmern. 

Reichs + Lebenspertinenzien 

3Reinbatot Adt zu Eorvey, Siefeipt vom Kaifer an tai 


349 ſtirht 3 
Reiz um Wardein práfentict 2114 
saque reformice in Zweybruͤcken eingeführt 112. cher 

utheraner ihr Zuftand in Oeſterteich 
Religions» Friede, wiyd mit einem unzüchtigen gemeinen & 
verglichen 
Religionsgeſpraͤch zu Baden angefebt 312. 533. wird aii 

fhoben 314. Wuͤrtenbergiſche Abgeordnete zu demfelben 3 

wird geenbigt 326. zu Emmendingen 327.. 534. zu En 

gard ; 
Xdligione «nfgeftoten, in Wien angefeGt 
Kefeript des Kailers an Herzog Wilheim von Juͤlich 26. 

Domcapitel zu Magdeburg ed 

Reſolution Kaiferliche an die evangelifchen Stände 4395441. 4 
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Revifion der Ehurpfälzifchen Teſtaments Sache unterbleiht 32. 
170 wird prorogirt 173. 174. Meviflonsderrete der Eaiferlis 
dn Kommillarien 39. — Steviforen 36. 182. werden vom Stai: 
fer nad) Speier bejbrieben 170. Erklärung des Rammerges 
richts an disielben 172. deren Schreiben an die SDranbenbuts 
giſchen, Würtenbirgifhen und Heßiſchen Gefanbten 173. Des 
putute zum Reviſione Eide 184.185 

ZRbeinbergen von &paniern belagert 252. ſucht vergebene ife 
258 260. ergiebt fid) dem Grafen von Mansſeid 259. 260 

Rodemacherſche Linie des Marggräflihen Hauſes Baden kommt 

. jur Busceßton 128 

Rosenberger Waldedifcher Befandter 463 

Rudolf I. Kaifer, ſein Gbidt an den Burggrafen Fablan von 
Dohna 13. Witunben (im Jahr 1588.) 26:29. (1589) 
154:156. (1590.) 349:351. ſchickt Giefanbten an &panien 
wegen der Nachfolge in Modena und Ferrara 30. ftellt die Bir 
ſitation des Kammergerichts em 31. erhält ein Schreiben von 
den. Pfalziſchen Vormuͤndern 39:44. erteilt Chtiſtian IV. und 
Philipp zu Hollitein Gottorp bie Velehnung mit Hollſtein 120. 
beitärige Das von Koͤnigseckiſche Erbſtatut 129. 155. feine Uns 
entichloifenheit zur Heyrath mit Sfabellen 156,160. @treit 
mit Dirtus V. 164 f. ſchreibt eine Nevifion in der Churpfälgis 
fchen Teftaments : Sache aus 170. Geſandtſchaft von ben proe 
teitantijden 3ürüen an denfelden 242 f. Mandat wegen Abs 
tretung der Mindelheimiſchen Reiche . Lehen 331 + 334. wird 
SRormunb des Erzb. Ferdinand 351. fein Beſehl wegen der 
evangeliſchen Prediger wird publicitt 369. evangelifche Stände 

ſchicken Abgeordnece an ihn 370. abermals 378. nochmals 386. 
ernennt ben Domprobft Ciefel zum General ; Reformator 390. 
fin € dyreiben an ienfelben 390. Echreiben ter Churfürften 
von der Pfalz, Sachſen und Brandenburg an den Kaifer 4125 
419. befjen Refolution 4395441. Neforution auf die Replik 
der churfürftlichen Geſandten 452. KRommiffarien jum Depus 
tations s Tage nach Frankfurt 503. — Giefanbteu an die Mieders 
ländiihen Staaten 505. erteilt bem. Marggrafen von Baden⸗ 
Durlach die Belehnung über die Hochberaiſchen und Uſenbergi⸗ 
fen Herrſchaſten 540. genehmigt den Lehriſchen Abſchied 553 f. 

von Rüdesbeim D. Johann Knauf, Pfalz» Simmerfher Kanj⸗ 
ler unterfdjrerbt den M. P. Abſchied zu Worms 57. 200. 

463 
» faiferliher Diinifter 159 
von Aye, Marz, Marquis von Varrabon, Gtabthalter in 

Geldern : 254 258 


Drs e. 





der merkwuͤrdigſten Perfonen und Sachen. 603 


Schwarzburg Willhelm Graf beſchickt ben M. P. Tag zu grant 
furti 72. Albrecht 154 
von Schwarzenberg Johann fticht 131. Otto Heinrich zum 
Erben eingefegt ebdf. fein Revers an ben Marggrafen- George 
Friedrich von Brandenburg : Anſpach 133 f. nimmt bie Herr⸗ 
ſchaſt Mindelheim in Beſitz 330. enfept 33. Zwiſt mit 
dem Frenheren von Mächfelrain 330f. Vergleich mit demfels 
ben 335 f. neuer Vergleich 339. fein Proceß 343. Paul 131. 


Friedrich ebdf. Johann Germich cbbf. Ehriftoph 13r 
Schweinfurt fudit um Moderation an go. Gtreit mit Wuͤr⸗ 
burg 235.509 


von Schwicelt, Eurt, von Julius von Braunſchweig jum 
Erekutor feines Teftaments und Untervormund ernannt 297 
von Segur Jacob Gefandter bet. Könige von Navarra 11. fein 
Schreiben an die Fürften von Anhalt 12, 
Seeligenſtadt Sufammenfunft der Grafen von Stollberg zu 
Aſchaffenburg und des Churfürkten von Maynz daſelbſt ar 
von Scinsbeim, Anfuchen um Sig und Stimme auf dem Kreise 
tage 92 f.235. wird ihin bewilligt $09 
Seublin D. furſtlich Wormſiſcher Kanzler unterfáreiót ben Drknzs 
probarionstag ju Worms 57. 300.463. bey der pfälzifhen Res 


viſion 183 | 
Sequeſtrations⸗ Sache Viannsfeldiihe 229 
— — den Eislediſchen Abſchled e 
art 76 


Sfondrari Nicolaus wird Pabſt 576. ſ. Gregorius xiv" 
von Sieburg, Gilles jum Münzmeifter präfentirt 211.213.473 
Sigmund IIT. König in Polen, Schreiben an den Kaifer 143. 
vertreibt feinen Bruder 144. wird vom Pabft beſchickt Frieden 
mit Ofterteid zu maden 146. Briedens : Kongreß ‚so, br ber 
KA hn eser wot und läßt ihm nad) Beuten brins 
152 
Simmern Start, bey der Reviſion 36. Sqteiben an den 
Marygrafen George Friedrich zu Brandenburg : Anſpach 36:38. 
dieſes veranlagt ein Schreiben an den Saiet 44:47. beſchickt 
den M. P. Tag zu Worms 47.190.458 
beoe RR an ble Difchöfe yos cx mit * 
aiſer 164. teubendbejeugungen über des Marggt 
Sjacob von Baden Annahme der katholiſchen Religion 535. 


ſtirbt 
em » Grafen beſchicken den M. P. T. zu Worms 48. s 


Sophia Gemalin des Priczen Magnus pA 
ep» 





ber merkwuͤrdigſten Perſonen und Sachen. 605 


u. 
Ulm Zroift mit Augfourg 94. 239. Gtädtetag daſelbſt 239. 494 
Ulner D. Reviſor, ber Revifion entlaſſen 173 
won Ußlar D. Hoftath, von Herz. Julius zum — 
ernannt 
Urbinus VII. wird Pabft 574. fein Charakter und Abeunft ad 
Aırde 574 


Veldenʒz, George Kans, aikaf 32 belici den M. P. Tag 
gu Worms 47. 190. 458. fein Vortrag auf demfelben 1. 
©treit mit dem "Dfalggrafen von Bwvepbrden wegen des prs 
fies auf demfelben $ 

Vertrag weaen Abldfang der Stadt unb des Amtes PM is 
um? der halben Herrſchaft Sjtter 113 f. Heinrich bee Aeitern 
mit Wolfenbüttel 283. de6 Jüngern mit Braunſchweig 284. 
der Grafen von Stollberg untereinander 1415143. mit dem 


Churfärften Wolfgang zu Maynz to sif. 
Verzeichnifi der im Churrtheiniſchen Kreife vom erften Ship bie 
eriten October 1559 gemünzten Geldforten 218 


Viſit ation des Kammergerichts (im Jahr 1588.) eingeſtellt 315 
(Me (1589) 1685170 (1590) 41ff. 454. Urfacen 31 f. 


^r 
m. 


Wachtendank vom Grafen ju Manöfeld befagert und erohert 102 

Magner, Bevollmächtigter des Grafen Otto Heintich von Schwar⸗ 
jenberg fliegt mit bem Srepheren von Maͤchſeltain einen * 
pelten Vergleich 

YDuobofen, Auflauf bafelbft 358. 365. 376. neuer uini. 

392f. 

von Waldeck Franz und Joſias beſchicken ben Münzprohationst 
zu Worms 34. 190. 458. Vertrag nut dem Churfuͤrſten E 
gang von Maynz 113f. 

von Datoburg, Pm práfibent am 8. Gericht A. 

YDambolo, legt die Affeffor : Würde nieder 

Wardein Befehl an bielelben auf dem 'Drobationftage zu Son 
so. zu Cdin 479. General: Wardein, Erhöhung feiner Des 
fotdung $46 

ven YDebren, Günter jum Kriegerath ernannt a p 

Merl von Schenk eingenommen 

Xbefendorf evangel: Prediger daſelbſt vor die Religions ; 3v 
Ipestoren gefordert 374. vor den Herz. Ernſt 3 86. vermiefen 337 

Wien evangeliſcher Gotteedienſt daſeldſt adgeſchaft 356. Ka 
gions ; Auffiche dem Narh abgenommen ^ 372 


von 

















